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EDITORIAL

Bericht der Department Editors der ZfB

Die Zeitschrift für Betriebswirtschaft veröffentlicht methodisch und inhaltlich innovative,
wissenschaftliche Beiträge zu theoretischen Entwicklungen und praktischen Anwendun-
gen aus allen Gebieten der Betriebswirtschaftslehre. Zur Gewährleistung des qualitativen
Standards werden die bei der ZfB eingereichten Beiträge einem doppelt verdeckten Be-
gutachtungsverfahren mit zwei Fachgutachtern unterzogen. Bei abweichenden Gutachten
wird ein Drittgutachter bestellt. Die Betreuung der eingegangenen Manuskripte erfolgt
durch jeweils einen der vierzehn Department Editors. Sie setzen den Prozess der Begut-
achtung in Gang und entscheiden schließlich über die Annahme oder Ablehnung eines
Beitrags. Der Prozess des Manuskriptmanagements wird durch den Editor-in-Chief koor-
diniert. Er nimmt die inhaltliche Gestaltung der Hefte vor.

Im Verlauf des Jahres 2009 sind bei der ZfB 168 neue Beiträge eingegangen. Achtund-
siebzig Manuskripte befanden sich bereits am Anfang des Zeitraums oder befinden sich
über den Zeitraum hinaus in der Begutachtung. Von diesen insgesamt 246 Beiträgen wur-
den im Jahre 2009 165, das entspricht 67%, einer Herausgeberentscheidung zugeführt.
Siebenundvierzig Manuskripte bzw. 29% wurden zur Veröffentlichung angenommen.

Die Sicherstellung der Veröffentlichung qualitativ hochwertiger Forschungsergebnis-
se und Praxisberichte durch die ZfB hängt wesentlich von der Unterstützung durch das
Editorial-Board sowie einer Vielzahl hervorragender Gutachter ab. Im Anschluss veröf-
fentlichen wir deshalb die Liste der Gutachter, die im Referenzzeitraum vom 1. Januar
2009 bis zum 31. Dezember 2009 mindestens eine Begutachtung für die ZfB abgeschlossen
haben. Ihnen gilt unser besonderer Dank. Nur durch die engagierte Mitarbeit der Gutachter
ist sichergestellt, dass die ZfB in der zurückliegenden Berichtsperiode die ganze Breite
betriebswirtschaftlicher Forschung repräsentieren kann.
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Editorial

Die vorliegende Ausgabe enthält vier Beiträge. Drei kommen aus dem Bereich des Mar-
keting und einer aus dem Gebiet der Rechnungslegung.

Qualität von Dienstleistungscentern

Bruhn, Batt, Hadwich und Meldau beschäftigen sich in ihrem Beitrag mit der Frage, wie
am Beispiel eines Flughafens die Qualität eines Dienstleistungscenters gemessen werden
kann und welche Erkenntnisse daraus für ähnliche Anwendungsfälle gewonnen werden
können. Da in Dienstleistungscentern üblicherweise Leistungen von mehreren Unterneh-
men angeboten werden, gestaltet sich die Qualitätsmessung vergleichsweise komplex.
So setzt sich die Gesamtqualitätswahrnehmung der Kunden aus der Zufriedenheit mit
Einzelinteraktionen der Dienstleistungsnachfrage an den verschiedenen Kontaktpunkten
des Dienstleistungscenters und der Zufriedenheit der institutionellen Rahmenbedingun-
gen, die für die Centerbetriebsqualität stehen, zusammen. Dienstleistungscenter bieten so
ein ganzes Leistungsbündel im Rahmen einer Dienstleistungskette an. Insofern sind die
Potential-, die Prozess- und die Ergebnisqualität von erheblicher Bedeutung. Im Hinblick
auf die modelltheoretische Formulierung und die Ermittlung von Einflussfaktoren wird da-
her unterstellt, dass die Centerbetriebsqualität einerseits zusammen mit der Qualität der an
den verschiedenen Kontaktpunkten erbrachten Dienstleistungen die Dienstleistungscen-
terbetriebsqualität bestimmen, andererseits aber von der Centerbetriebsqualität ebenfalls
Auswirkungen auf die Qualität der Dienstleistungen an den Kontaktpunkten ausgehen.
Auf der Grundlage der Blueprinting-Methode wurden typische Kundenpfade abfliegender
Passagiere nachgezeichnet und durch Befragung von rund 1550 Passagieren am Euro-
Airport Basel-Mühlhausen-Freiburg beurteilt. Die Auswertung der Datensätze erfolgte
mithilfe der Kovarianzanalyse und der Strukturgleichungsanalyse unter Anwendung der
Partial-Least-Square-Methode. Im Hinblick auf die Centerbetriebsqualität können die for-
mulierten Hypothesen bestätigt werden, dass sie sowohl die Gesamtqualität des Dienst-
leistungscenters als auch die Kontaktpunktqualitäten positiv beeinflusst. Die Hypothese,
dass die Kontaktpunktqualitäten die Gesamtqualität des Dienstleistungscenters direkt po-
sitiv beeinflussen, konnte dagegen nicht bestätigt werden – sie gilt insbesondere nicht für
die Passkontrolle –, wohl aber waren die Dienstleistungsqualitäten des ersten und letz-
ten Kontaktpunkts aus der Sicht der Passagiere ausschlaggebend für die Beurteilung der
Gesamtqualität des Dienstleistungscenters. Eine horizontale Beeinflussung der Kontakt-
qualitäten untereinander lässt sich nicht bestätigen. Dienstleistungskontaktpunkte auf dem
Kundenpfad waren der Check-in, die Passkontrolle, die Sicherheitskontrolle, Gastrono-
mie und Shopping sowie der Wartebereich. Durch den Beitrag der Autoren gelingt es,
Überlegungen zur Qualität in sich geschlossener Dienstleistungen einzelner Anbieter auf
Dienstleistungscenter mehrerer Anbieter zu erweitern.

Transfer der Marktorientierung über Unternehmensebenen

Unter der Fragestellung, ob Marktorientierung ansteckend ist, nehmen Kraus, Lingen-
felder und Wieseke eine empirische Mehrebenenuntersuchung vor, um herauszufinden,
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wie Marktorientierung über verschiedene Hierarchieebenen eines Unternehmens hinweg
implementiert wird. Damit wird die Forschung zu Marktorientierung und Unternehmens-
erfolg um einen wichtigen unternehmensinternen Baustein ergänzt. Gegenstand der em-
pirischen Untersuchung sind Reisebüros mit den drei Hierarchieebenen Topmanager, Ver-
kaufsmanager und Kundenkontaktmitarbeiter. 22 Topmanager, rund 400Verkaufsmanager
und etwa 1220 Kundenkontaktmitarbeiter konnten in einer Erhebung befragt werden, deren
Antworten mithilfe einer Faktorenanalyse und von Regressionsgleichungen einer Mehre-
benenanalyse ausgewertet wurden. Die Ergebnisse zeigen, dass die Hypothese nicht be-
stätigt werden kann, die Intensität der Marktorientierung der Topmanager würde sich im
selben Maße im Verhalten der Verkaufsmanager niederschlagen; wohl aber ist das dann
der Fall, wenn der Führungsperson ein charismatischer Führungsstil zugebilligt wird. Ver-
kaufsmanagern gelingt es eher, ihre Marktorientierung auf die Kundenkontaktmitarbeiter
zu übertragen – und dies auch umso mehr, je charismatischer ihr Verhalten ist. Ohne cha-
rismatischen Führungsstil des Topmanagers lässt sich die Marktorientierung nicht ohne
weiteres von der obersten Hierarchieebene auf die unterste transferieren.

Unternehmensbewertung bei Inflation und Wachstum

Auf der Grundlage eines Unternehmensmodells, das durch eine Kette von Investitionen
gekennzeichnet ist, untersuchen Friedl und Schwetzler die Frage, inwieweit eine Diffe-
renzierung zwischen thesaurierungsbedingtem und organischem bzw. preissteigerungsbe-
dingtem Wachstum erforderlich ist, wenn eine Unternehmensbewertung bei Inflation vor-
genommen werden soll. Die von den Autoren durchgeführten analytischen Überlegungen
ergeben, dass rechnungslegungsbasierte Bewertungsformeln bei Inflation keiner Anpas-
sung bedürfen. Würde man sie – wie das Institut für Wirtschaftsprüfer vorschlägt – dennoch
durchführen, so ergäben sich Inkonsistenzen zur cashfloworientierten Bewertung auf der
Basis von Zahlungsgrößen. Im Rahmen einer konsistenten Nominalrechnung kann dann
das gesamte Unternehmenswachstum vollständig aus thesaurierungsbedingtem Wachstum
erklärt werden. Generell plädieren die Autoren in Anlehnung an frühere Erkenntnisse in
der Literatur dafür, inflationsbedingte Anpassungen von Rechnungslegungsgrößen zu un-
terlassen, da sie zu Inkonsistenzen in der Bewertung führen. Zudem ist die vom Institut der
Wirtschaftsprüfer erhobene Forderung, gleichzeitig eine Substanzerhaltung und eine kapi-
talwertneutrale Thesaurierung bei Inflation vorzunehmen, nicht erfüllbar. Die gestiegenen
Wiederbeschaffungskosten vorteilhafter Investitionsprojekte erfordern im Gegenteil eine
werterhöhende Thesaurierung von Nominalgewinnen.

Die Auswirkung der Rangfolge von Produkten auf das Entscheidungsverhalten
von Konsumenten

In Online-Shops werden Produkte in Verkaufslisten angeboten, was zwangsläufig zu ei-
ner bestimmten Rangfolge der Produkte führt. Dies ist Anlass für Leesch, Herrmann und
Landwehr zu untersuchen, ob der Rangplatz eines Produktes innerhalb einer Verkaufsli-
ste einen Einfluss auf die Präferenz des Entscheidenden ausübt. Derartige Erkenntnisse
sind für die Listengestaltung von Herstellern und Händlern von großer Bedeutung, da sie
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Produkte mit dem höchsten Deckungsbeitrag auf die präferierten Rangplätze platzieren
könnten. So konkretisiert sich die Problemerörterung der Verfasser in den drei Fragen, ob
die Wahlwahrscheinlichkeit für ein Produkt durch die Rangreihung beeinflusst wird – und
wenn dies der Fall ist, welcher Rangplatz dann für die entsprechende Produktwahl ent-
scheidend ist und inwieweit dadurch die Präferenz des Konsumenten durch die bewusste
Platzierung von Produkten auf Verkaufslisten durch das anbietende Unternehmen gelenkt
werden kann. Die in diesem Zusammenhang durchgeführte empirische Studie bezieht sich
auf die Gebrauchtwagenbörse eines PKW-Unternehmens und ist speziell auf Angebote
eines Audi A4 mit entsprechend ähnlichen Eigenschaften ausgerichtet. Eintausendeinhun-
dert Probanden wurden im Hinblick auf ihr Auswahlverhalten untersucht. Dabei traten
bemerkenswerte Erkenntnisse zutage. Bei einer randomisierten Listengestaltung von Ge-
brauchtwagen ähnlicher Qualitäten werden Produkte auf dem ersten Listenplatz von den
Konsumenten bevorzugt. Ist die Liste dagegen im Hinblick auf bestimmte Kriterien des
Gebrauchtwagens, wie z. B. Preis, Kilometerleistung und Alter geordnet, so wählen die
Konsumenten eher einen Wagen auf einem mittleren Listenplatz aus. Dies ist Ausdruck
eines gewissen Kompromissverhaltens der Nachfrager. Weitere Zusatzinformationen zu
den Produkten können diese Präferenzen aber durchaus beeinflussen. So müssen die vor-
getragenen Erkenntnisse relativiert werden, wenn bestimmte Produkte aus der Liste durch
zusätzliche Beschreibungen oder farbige Hervorhebungen besonders herausgestellt wer-
den. So führen farbige Hervorhebungen zu einer Reduktion der Entscheidungsqualität, da
die Nachfrager diesen Produkten mitunter mit Misstrauen begegnen. Überdies bestätigt
sich sogar die Hypothese, dass dann, wenn die Konsumenten eine Beeinflussung durch
hervorgehobene Produkte vermuten, sie eher nicht besonders herausgestellte Produkte
wählen. Der Verfasser sieht in den von ihm abgeleiteten Ergebnissen einen Beleg da-
für, dass Ansätze irrationalen Entscheidungsverhaltens in der Ökonomie durchaus ihre
Berechtigung haben.

Das Mai-Heft

Das nächste Heft wird vier Beiträge enthalten, die aus den Bereichen der Produktion, des
Marketing und der strategischen Führung kommen.

Fandel und Lorth diskutieren in ihrem Beitrag Situationen, in denen die technische
Ineffizienz von Produktionsaktivitäten das Ergebnis rationalen ökonomischen Entschei-
dungsverhaltens sein kann. Die übliche Vorgehensweise, zunächst aus allen Produktions-
aktivitäten die effizienten zu bestimmen und dann daraus nach bestimmten Bewertungskri-
terien die optimalen auszuwählen, könnte insofern zu ökonomischen Fehlentscheidungen
führen. Die Untersuchungen zeigen, dass die Gutenberg-Produktionsfunktion eine geeig-
nete Basis ist, Ansätze technischer Ineffizienz operationalisierbar zu machen.

Preis und Qualität als Dimensionen von Kompromissoptionen werden in derArbeit von
Gierl und Stiegelmayr erörtert. Die von den Verfassern dargebotenen theoretischen Erklä-
rungen bieten Anhaltspunkte dafür, die Wirkung der Existenz und der Positionierung von
Kompromissprodukten vorauszusagen. Von besonderem Interesse ist die Erkenntnis, dass
Kompromissoptionen selbst dann bevorzugt werden können, wenn ihre Preis-Qualitäts-
Verhältnisse deutlich schlechter als die anderer Optionen sind.
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Huber, Vollhardt, Matthes und Meyer führen eine theoretische und empirisch expe-
rimentelle Analyse zur Wirkungsweise von Combined-Currency Prices durch. Hierbei
geht es um Güter, die durch eine Kombination aus realer und künstlicher Währung (z. B.
Bonuspunkte) erworben werden können. Die Wirkungsweise dieser Möglichkeiten der
Preisgestaltung ist Gegenstand dieses Beitrags. Combined-Currency Prices können einen
Einfluss auf die vom Konsumenten wahrgenommene Preisfairness ausüben und damit bei
Preiserhöhungen vorteilhafter sein als die reine Preisgestaltung.

Ein Review der aktuellen Forschungsliteratur über die deutschen Gewerkschaften ist
Gegenstand des Beitrags von zu Knyphausen-Aufseß, Linke und Nikol. Aus rund 80 rele-
vanten Forschungsbeiträgen schälen sich drei Themenkreise heraus, welche die Verfasser
ausführlich diskutieren. Es handelt sich dabei um die Mitgliedschaft in den deutschen
Gewerkschaften, ihre Stellung im System der Arbeitsbeziehungen und den Prozess ihrer
Erneuerung.

Günter Fandel
Editor-in-Chief
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Autor des Jahres 2009

Dr. Kai Sandner

Kai Sandner ist von den Herausgebern der Zeitschrift für Betriebswirtschaft für seinen
Beitrag „Impacts of Rivalry on Types of Compensation – Competition vs. Co-operation
between Multiple Agents under Technological Interdependencies“, der in Heft 4/2009 er-
schienen ist, mit dem Titel „Autor des Jahres 2009“ ausgezeichnet worden. Dadurch wird
seine qualitativ hervorragende Veröffentlichung gewürdigt, welche die entscheidungsori-
entierte Betriebswirtschaftslehre weiterentwickelt, methodisch mikroökonomisch fundiert
ist und unmittelbar Möglichkeiten der praktischen Anwendung eröffnet. Sie ragt daher in
besonderer Weise aus den Publikationen heraus. Die Herausgeber und der Verlag gratu-
lieren Herrn Kai Sandner zu dieser Ehrung ganz herzlich.

Auf der Grundlage eines LEN-Modells, das eine lineare Teilung der erfolgsabhängi-
gen Entlohnung der Agenten, exponentielle Risikonutzenfunktionen und normalverteil-
te Zufallsvariablen unterstellt, untersucht Sandner die Auswirkungen von Wettbewerbs-
bzw. Kooperationsverhalten zwischen zwei Agenten bei technologischen Abhängigkeiten
auf die Zielkonformität des Entlohnungssystems. Dabei werden der Typus der teamba-
sierten Vergütung mit dem der Entlohnung nach der individuellen Leistungsfähigkeit li-
near gewichtet miteinander kombiniert. Produktivitätserfolge können aus Synergien der
Kooperation beider Agenten oder aus Externalitäten entstehen. Stochastische Abhängig-
keiten zwischen den Aktivitäten der Agenten erfordern detailliertere Untersuchungen der
Wirkungszusammenhänge. In dem behandelten Prinzipal-Agenten-Modell zeigt sich, dass
dem Prinzipal kein weiterer Nutzen mehr entsteht, wenn beideAgenten das gleiche Wettbe-
werbsverhalten an denTag legen. Profitieren könnte er dann nur noch von unterschiedlichen
Präferenzen derAgenten, die durchAsymmetrien ihresVerhaltens zumAusdruck kommen.
Die methodischen Analysen besitzen eine unmittelbar praktische Relevanz, wenn in ei-
nem Unternehmen verhindert werden soll, dass eine rein amAbteilungsergebnis orientierte
Entlohnung in Konflikt mit einer wünschenswerten abteilungsübergreifenden Kooperation
gerät.

Kai Sandner wurde am 11. April 1980 in Dachau geboren. Von 1999 bis 2004 studierte
er Betriebswirtschaftslehre an der Universität München. Die Diplomprüfung bestand er
mit der Durchschnittsnote 1,0. Die von ihm im Studium gewählten Vertiefungen lagen
in den Fächern Produktionswirtschaft und Controlling sowie Kapitalmarktforschung und
Finanzierung. Von 2004 bis 2007 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand
am Institut für Produktionswirtschaft und Controlling der Universität München bei Prof.
Dr. Dr. h.c. Hans-Ulrich Küpper. Die Promotion erfolgte 2007 mit der Note „summa cum
laude“. Für die Doktorarbeit über „Behavioral Contract Theory – Einfluss sozialer Präfe-
renzen auf die Steuerung dezentraler Organisationseinheiten“ erhielt er den vom Forum
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Münchner Betriebswirte e. V., LMU Management Alumni gestifteten Preis. Zurzeit ist Kai
Sandner Habilitand am Institut für Produktionswirtschaft und Controlling der Universität
München. Er hat bereits an zahlreichen wissenschaftlichen Tagungen teilgenommen und
hält Lehrveranstaltungen zu Produktion und Controlling. Sein Forschungsschwerpunkt
liegt auf dem Gebiet der sozialen Präferenzen.
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Gutachter des Jahres 2009

Prof. Dr. Detlef Schoder

Mit der Auszeichnung „Gutachter des Jahres 2009“ möchten sich die Herausgeber und
der Verlag bei einem ausgewählten Gutachter stellvertretend für alle Personen, die im
Jahre 2009 für die Zeitschrift als Gutachter tätig waren, für die Bemühungen bedanken,
durch ihre fachkundige Unterstützung die Veröffentlichung qualitativ guter Beiträge in der
Zeitschrift für Betriebswirtschaft zu gewährleisten. Zum „Gutachter des Jahres 2009“ ist
von den Herausgebern Detlef Schoder, Universität zu Köln, gewählt worden.

Detlef Schoder wurde am 16. September 1966 geboren. Er studierte Betriebswirt-
schaftslehre an den Universitäten in München und Passau. Promoviert und habilitiert wurde
er am Institut für Informatik und Gesellschaft an der Universität Freiburg. Von 2001 bis
2003 war er Inhaber des Lehrstuhls für Electronic Business an der Wissenschaftlichen
Hochschule für Unternehmensführung in Vallendar bei Koblenz. Zum Wintersemester
2003/2004 hat er einen Ruf an die Universität zu Köln auf das Fachgebiet Wirtschaftsin-
formatik, insbesondere Informationsmanagement angenommen. Mitte der 90er Jahre des
vorigen Jahrhunderts leitete er eines der größten empirischen Forschungsprojekte Europas
zu Web-gestütztem Electronic Commerce. Im Mittelpunkt seiner Lehre und Forschung
stehen die Wirtschaftlichkeit und die Anwendung von IT in Unternehmen. Schoder ist
Verfasser von zahlreichen begutachteten Publikationen in führenden deutschen und inter-
nationalen Fachzeitschriften. Vom North Eastern Decision Science Institute in den USA
erhielt er einen Best-Paper-Award für „Outstanding research efforts in the field of Orga-
nizational Theory, Behaviour and Strategy“.
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